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Das Problem

� Gewohnheiten können nur geändert werden, wenn der 
Bewohner den Sinn der Änderung direkt erkennt.

� Beispiele energieeffizienten Verhaltens:

Transparenz beeinflusst energieeffizientes Verhalten.
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Visualisierung von Stromverbräuchen

Prof. Birgit WilkesBerliner Energietage 2010



Heizenergieverbrauch in Haushalten

Der Anteil des Energie-
verbruchs in Gebäuden 
(nicht nur Wohngebäude) 
liegt EU-weit bei knapp 40% 
des Gesamtenergiebedarfs 
der Länder. Der Heizenergie-der Länder. Der Heizenergie-
verbrauch in privaten Woh-
nungen nimmt dreiviertel des 
Gesamtenergieverbrauchs 
einer Wohnung ein.

Quelle: Deutsche Energie-Agentur (dena) / Energiedaten BMWi
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Verfügbare Systeme zur Regelung

� Sowohl in Baumärkten als auch im Fachhandel sind schon 
verschiedenste Systeme verfügbar. 

� Stand alone Systeme 
für Heizkörper

� Systeme mit einer
zentralen Steuereinheit 

� Systeme mit einer Rück-
meldung der benötigten
Heizenergie an den 
Heizkessel
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Einflüsse auf die Effizienz der Systeme 

Regelsysteme für Heizungen können nur so gut sein, wie das 
Umfeld es erlaubt.

Ungewollte Einflüsse können von drei Quellen ausgehen:

� von dem Haus und der Wohnung selbst,

� von dem in dem Haus installierten Heizungssystem und

� von dem Verhalten des Mieters. � von dem Verhalten des Mieters. 
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Befragung von Mietern I

Physische Ebene

Handhabung

Mieter mit Regelsystemen wurden nach dem Umgang und der 
wahrgenommenen Wirksamkeit der Systeme befragt.

Mentale Ebene

Psychische Ebene

Handhabung

Bedienbarkeit

Erscheinung
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Resultate I

� Kaum aktive Beschäftigung mit dem System und seinem 
potenziellen Nutzen.

� Teilweise subjektive Abneigung gegen das System trotz 
einfacher Bedienung

� Keine Anpassung des eigenen Verhaltens� Keine Anpassung des eigenen Verhaltens
� Heizen jedes Raums nach seinem Bedarf

� geschlossene Türen zwischen den Räumen

� Wenig Wahrnehmung des Nutzens eines solchen Systems. 

Einsparungen von bis zu 30% der Energie werden nur erreicht, 
wenn der Mieter sich optimal hinsichtlich des Systems verhält.
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Befragung von Mietern II

Mieter mit und ohne Regelsystemen wurden nach ihrem eigenen 
energetischen Verhalten und dem Lüftungsverhalten in der 
Wohnung befragt.

Die drei großen Blöcke waren:

Information Umsetzung LüftungInformation Umsetzung Lüftung
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Resultate II

� Etwa die Hälfte der Mieter hat sich informiert.

� Gut ¾ der Mieter haben energiesparende Maßnahmen oder 
Verhaltensweisen umgesetzt (z.B. Energiesparlampen, Stand-
by ausschalten).

� Über 90% der Mieter fühlen sich ausreichend informiert und � Über 90% der Mieter fühlen sich ausreichend informiert und 
möchten keine weiteren Informationen.

� Knapp die Hälfte der Mieter lüftet mit gekippten Fenstern. 

Etwa die Hälfte aller Mieter hält Maßnahmen und Verhaltens-
weisen für energieeffizient und gut, die es objektiv nicht sind.
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Zusammenfassung

� Ein Interesse für Energieeffizienz ist nur bei wenigen Mietern 
vorhanden.

� Monetäre Sparpotenziale werden nicht gesehen. 

� Kein wesentlicher Unterschied im Umgang mit den Heizungs-
regelsystemen bei unterschiedlichen Altersgruppen.regelsystemen bei unterschiedlichen Altersgruppen.

� Die Effektivität der Heizungsregelsysteme kann durch das 
Verhalten der Mieter stark relativiert oder sogar aufgehoben 
werden.
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Fazit

� Fehlende Transparenz bei

� Meist zu komplizierte Bedienung der Heizungsregelsysteme.

� Wer finanziert die Systeme?� Wer finanziert die Systeme?

� Technische Maßnahmen innerhalb von Wohnungen sind noch 
nicht in Verordnungen integriert (Beispiel: EnEV)

� Technische Maßnahmen innerhalb von Wohnungen werden 
von der Wohnungswirtschaft noch zu wenig wahrgenommen.
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Energieeffizienz bringt

++
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!

Zeit für Fragen


